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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Institut
            



1. Montage und Aufbau

Testdurchführung:

Schritt 1: Auspacken der Teile 
Im ersten Schritt wurde die Verpackung des Crosstrainers geöffnet und alle enthaltenen Teile wurden
sorgsam entnommen. Eine visuelle Überprüfung auf Vollständigkeit wurde durchgeführt. Hierbei wurden die
Hauptstruktur, die Pedale, diverse Schrauben, Muttern und das Display identifiziert und gezählt. Korrekte
Stückzahlen wurden mit der beiliegenden Teileliste abgeglichen, um sicherzustellen, dass alle erforderlichen
Komponenten vorhanden sind.

Schritt 2: Anbringung der Hauptstruktur 
Die Hauptstruktur des Crosstrainers wurde gemäß der beiliegenden Montageanleitung zusammengebaut.
Hierzu wurden haushaltsübliche Werkzeuge wie ein Schraubenschlüssel und ein Schraubendreher
verwendet. Schritt für Schritt wurde jede Schraube und Mutter an den vorgesehenen Stellen fixiert, um die
Struktur zu stabilisieren. Besondere Aufmerksamkeit galt der korrekten Ausrichtung und Festigkeit der
Bauteile, um eine sichere Basis zu gewährleisten.

Schritt 3: Anbringung der Pedale 
Im nächsten Schritt wurden die Pedale an der Hauptstruktur des Crosstrainers befestigt. Die Anbringung
erfolgte anhand der Anleitung, wobei auf die korrekte Ausrichtung der Pedale großer Wert gelegt wurde.
Nach der Montage wurden die Pedale mehrfach getestet, um sicherzustellen, dass sie sich frei und ohne
Widerstand bewegen lassen.

Schritt 4: Anbringen des Displays 
Das Display wurde gemäß der Anleitung an der vorgesehenen Stelle montiert. Alle notwendigen
Kabelverbindungen wurden vorgenommen und sicher befestigt. Eine sorgfältige Kontrolle der
Steckverbindungen wurde durchgeführt, um sicherzustellen, dass alle Verbindungen korrekt und fest sind.
Hierbei wurde auch die Funktionalität des Displays überprüft.

Schritt 5: Endkontrolle 
Nachdem alle Komponenten montiert waren, wurde eine abschließende Inspektion der gesamten Struktur
vorgenommen. Alle Schrauben und Muttern wurden nochmals auf festen Sitz überprüft. Zudem wurde der
Crosstrainer hinsichtlich seiner Stabilität getestet, um sicherzustellen, dass er sicher und stabil genutzt
werden kann. Eventuelle Wackelbewegungen oder Unregelmäßigkeiten wurden umgehend behoben.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Teile sind vorhanden und der komplette Aufbau des Crosstrainers konnte ohne jegliche
Probleme innerhalb der angegebenen Zeit erledigt werden. Ebenso entsprach der fertige Aufbau allen
Sicherheits- und Stabilitätsanforderungen.

90 Punkte: Alle Teile waren vorhanden, der Aufbau konnte jedoch nicht völlig reibungslos innerhalb der
vorgesehenen Zeit abgeschlossen werden. Kleinere Verzögerungen kamen durch zusätzliche Kontrollen
oder erneute Anpassungen vor, ohne den finalen Aufbau zu beeinträchtigen.

80 Punkte: Ein oder zwei nicht essentielle Teile haben gefehlt, dennoch konnte der Aufbau des Crosstrainers
abgeschlossen werden. Die fehlenden Teile hatten keine wesentliche Auswirkung auf die Funktionalität des
Geräts.

70 Punkte: Ein oder zwei notwendige Teile haben gefehlt und mussten bestellt werden, bevor der Aufbau
vollständig abgeschlossen werden konnte. Trotzdem konnte ein Großteil des Geräts montiert werden, bevor
die Teile nachgeliefert wurden.

60 Punkte: Mehrere, jedoch nicht essentielle Teile haben gefehlt. Der Aufbau konnte größtenteils
abgeschlossen werden, jedoch blieb eine vollständige Funktionsprüfung aufgrund der fehlenden Teile aus
und muss nach deren Erhalt nachgeholt werden.
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50 Punkte: Mehrere notwendige Teile haben gefehlt, wodurch der Aufbau nicht abgeschlossen werden
konnte. Der fortgeschrittene Zustand des Aufbaus lässt auf eine weitestgehende, jedoch nicht vollständige
Kontrolle des Gerätes schließen.

40 Punkte: Wichtige Teile haben gefehlt, was den Aufbau in wesentlichen Punkten unmöglich gemacht hat.
Mehrere zentrale Elemente konnten nicht oder nur teilweise montiert werden.

30 Punkte: Die beiliegende Anleitung war unklar formuliert, was den Aufbau erheblich erschwert hat. Trotz
der vorhandenen Teile kam es zu erheblichen Verzögerungen und Unsicherheiten, ohne dass der Aufbau
abgeschlossen werden konnte.

20 Punkte: Die meisten wesentlichen Teile haben gefehlt, wodurch der Aufbau praktisch unmöglich war. Nur
wenige Elemente des Crosstrainers konnten montiert werden.

10 Punkte: Nahezu alle wesentlichen Teile haben gefehlt, sodass der Aufbau des Crosstrainers vollkommen
unmöglich war. Keine wesentlichen Montageschritte konnten durchgeführt werden.
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2. Geräuschentwicklung während des Betriebs

Testdurchführung:

Schritt 1: Inbetriebnahme des Crosstrainers
Der Crosstrainer wurde gemäß den Anweisungen des Herstellers in Betrieb genommen. Dies umfasst das
Anschließen an eine Stromquelle und das Einschalten des Geräts. Nach dem Hochfahren des Crosstrainers
wurde das Gerät auf die niedrigste Widerstandsstufe eingestellt, um eine Basislinie für den folgenden Test zu
schaffen. Dabei wurde darauf geachtet, dass der Crosstrainer auf einem festen und ebenen Untergrund
steht, um mögliche zusätzliche Geräuschquellen durch unebene Aufstellung auszuschließen.

Schritt 2: Testlauf auf verschiedenen Stufen
Das Gerät wurde während mehrerer Testläufe auf unterschiedlichen Widerstandsstufen betrieben, um die
Geräuschentwicklung bei verschiedenen Intensitäten zu untersuchen. Bei jedem Testlauf wurde die
Widerstandsstufe systematisch erhöht, von der niedrigsten bis zur höchsten Stufe. Zu jedem Zeitpunkt wurde
sorgfältig darauf geachtet, konstante und gleichmäßige Bewegungen beizubehalten, um die
Geräuschentwicklung unter realistischen Bedingungen zu erfassen.

Schritt 3: Aufnahme der Geräusche
Während des Betriebs auf den verschiedenen Widerstandsstufen wurden die Geräusche mit einem
professionellen Dezibelmesser aufgezeichnet. Der Dezibelmesser wurde dabei in konstantem Abstand zum
Crosstrainer aufgestellt, um vergleichbare und objektive Messwerte zu gewährleisten. Jede Stufe wurde über
eine festgelegte Dauer beobachtet, um eine repräsentative Messung der Geräuschentwicklung zu erzielen.
Die aufgezeichneten Dezibelwerte wurden dokumentiert und zur späteren Auswertung aufgezeichnet.

Schritt 4: Subjektive Bewertung der Geräusche
Zusätzlich zur objektiven Messung mit dem Dezibelmesser wurden die Geräusche subjektiv bewertet. Ein
Panel von Testpersonen führte diese Bewertung durch, indem sie auf die unterschiedlichen Intensitäten des
Geräusches in Bezug auf störende Elemente hörten. Die Testpersonen wurden gebeten, die Geräusche auf
einer Skala von kaum hörbar bis sehr störend zu bewerten. Diese Bewertungen wurden gesammelt,
analysiert und genutzt, um eine umfassende Beurteilung der Geräuschentwicklung zu erstellen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Crosstrainer ist nahezu geräuschlos auf allen Stufen. Dies bedeutet, dass sowohl bei der
Dezibelmessung als auch bei der subjektiven Bewertung festgestellt wurde, dass die Geräusche minimal und
nicht störend sind.

90 Punkte: Der Crosstrainer ist auf den meisten Stufen sehr leise, nur auf den höchsten Stufen leicht hörbar.
Die Dezibelmessung zeigt nur leichte Anstiege bei höheren Widerstandsstufen, und die subjektive
Bewertung bestätigt, dass die Geräusche nur auf den höchsten Stufen geringfügig wahrnehmbar sind,
jedoch nicht als störend empfunden werden.

80 Punkte: Der Crosstrainer erzeugt hörbare, aber nicht störende Geräusche auf allen Stufen. Die
Dezibelmessungen liegen im akzeptablen Bereich, und die subjektive Bewertung zeigt, dass das Geräusch
wahrnehmbar, aber nicht störend ist.

70 Punkte: Der Crosstrainer ist auf niedrigen Stufen leise, aber auf höheren Stufen deutlich hörbar.
Dezibelmessungen zeigen einen merklichen Anstieg der Geräuschpegel bei höheren Stufen, die subjektive
Bewertung bestätigt, dass diese Geräusche als deutlich hörbar, aber noch akzeptabel empfunden werden.

60 Punkte: Der Crosstrainer erzeugt hörbare Geräusche auf allen Stufen, die aber noch akzeptabel sind.
Sowohl Dezibelmessungen als auch subjektive Bewertungen zeigen, dass die Geräusche konstant
vorhanden und hörbar sind, jedoch noch in einem akzeptablen Bereich liegen.

50 Punkte: Der Crosstrainer erzeugt störende Geräusche auf höheren Stufen. Die Dezibelmessungen weisen
hohe Werte auf hohen Stufen aus, und subjektive Bewertungen zeigen, dass diese Geräusche als störend
empfunden werden.
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40 Punkte: Der Crosstrainer ist auf allen Stufen laut und störend. Sowohl die objektiven Messungen als auch
die subjektiven Bewertungen berichten von hohen Geräuschpegeln, die als störend wahrgenommen werden.

30 Punkte: Der Crosstrainer erzeugt sehr laute und störende Geräusche auf allen Stufen. Dezibelmessungen
zeigen extrem hohe Werte, und subjektive Bewertungen bestätigen, dass die Geräusche als sehr störend
wahrgenommen werden und die Nutzung des Geräts beeinträchtigen.

20 Punkte: Der Crosstrainer ist extrem laut und verursacht Unbehagen. Die Dezibelwerte liegen im sehr
hohen Bereich und die subjektiven Bewertungen deuten darauf hin, dass die Geräusche Unbehagen
verursachen und eine Nutzung des Geräts unangenehm machen.

10 Punkte: Der Crosstrainer ist unbrauchbar aufgrund der extremen Geräuschentwicklung. Sowohl die
objektive Dezibelmessung als auch die subjektive Bewertung zeigen, dass die Geräuschentwicklung extrem
hoch ist und die Nutzung des Crosstrainers unmöglich macht.
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3. Funktionalität des Displays

Testdurchführung:

Schritt 1: Einschalten des Displays
Das Display wurde erfolgreich eingeschaltet. Anschließend wurde die Lesbarkeit des Displays in
verschiedenen Lichtverhältnissen (helles Tageslicht, Kunstlicht und schwaches Umgebungslicht) überprüft.
Dabei wurde darauf geachtet, dass alle angezeigten Informationen klar und deutlich erkennbar sind. Das
Display zeigte keine toten Pixel oder andere Anomalien und war ohne Verzögerung betriebsbereit.

Schritt 2: Durchgehen der Menüs
Alle Menüs und Untermenüs wurden systematisch durchgegangen. Dabei wurde darauf geachtet, dass die
Struktur der Menüs logisch aufgebaut und intuitiv verständlich ist. Es wurde überprüft, ob die Navigation
flüssig und ohne Verzögerung funktioniert. Jede Menüoption wurde ausgewählt, um sicherzustellen, dass sie
zu den korrekten Untermenüs beziehungsweise Funktionen führt.

Schritt 3: Überprüfung der Funktionen
Es wurden alle auf dem Display verfügbaren Funktionen getestet, einschließlich der Anzeige von Zeit,
Geschwindigkeit, Kalorienverbrauch und Herzfrequenz. Jede Funktion wurde mehrfach aufgerufen und
geprüft, ob sie die korrekten Werte anzeigt und zuverlässig arbeitet. Beispiel: Die Geschwindigkeit wurde
durch verschiedene Szenarien simuliert, vom Stillstand bis zur maximalen Geschwindigkeit, und die Anzeige
wurde auf ihre Genauigkeit hin beobachtet.

Schritt 4: Überprüfung der Konnektivität
Falls das Display über Konnektivitätsoptionen verfügt, wurde überprüft, ob eine reibungslose Verbindung zu
anderen Geräten wie Smartphones oder Tablets hergestellt werden kann. Dabei wurde darauf geachtet, dass
die Verbindung stabil bleibt und die Daten korrekt übertragen werden. Verbindungen via Bluetooth oder
WLAN wurden speziell getestet, um sicherzustellen, dass sie den technischen Spezifikationen entsprechen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Funktionen des Displays sind vorhanden und arbeiten einwandfrei. Das Display präsentiert
sich klar und leicht verständlich, ohne jegliche Unregelmäßigkeiten.
90 Punkte: Alle Funktionen sind vorhanden, aber im Praxistest stellte sich heraus, dass das Display bei
bestimmten Lichtverhältnissen oder Blickwinkeln nicht perfekt abzulesen ist.
80 Punkte: Die meisten Funktionen, inklusive der Hauptfunktionen wie Zeit, Geschwindigkeit und
Kalorienverbrauch, sind vorhanden und arbeiten einwandfrei, jedoch wurden einzelne Funktionen wie
Herzfrequenzmessung als ungenau empfunden.
70 Punkte: Einige fortgeschrittene Funktionen fehlen, aber die vorhandenen Basisfunktionen arbeiten
zuverlässig und korrekt. Insgesamt präsentiert sich das Display benutzerfreundlich.
60 Punkte: Einige weniger genutzte Funktionen fehlen oder arbeiten unzuverlässig, was jedoch die
Hauptfunktionalität nicht wesentlich beeinträchtigt.
50 Punkte: Mehrere grundlegende Funktionen fehlen oder arbeiten schlecht. Die Benutzerfreundlichkeit des
Displays nimmt merklich ab.
40 Punkte: Viele wichtige Funktionen, die für den normalen Betrieb unerlässlich sind, fehlen oder das Display
ist schwer zu bedienen und weist deutliche Mängel in der Lesbarkeit oder Reaktionszeit auf.
30 Punkte: Nur sehr wenige Funktionen sind vorhanden und arbeiten schlecht. Die Nutzung des Displays ist
mit erheblichen Einschränkungen verbunden.
20 Punkte: Fast keine Funktionen sind vorhanden oder arbeiten zuverlässig. Die Nutzung des Displays ist
nahezu unmöglich.
10 Punkte: Das Display ist vollkommen unbrauchbar, keine Funktion arbeitet oder das Display lässt sich
überhaupt nicht einschalten.
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4. Bewegungsablauf der Pedale

Testdurchführung:

Schritt 1: Pedale in Bewegung setzen
Die Pedale wurden manuell in Bewegung gesetzt, um den mechanischen Widerstand und die
Leichtgängigkeit zu überprüfen. Dabei sollte festgestellt werden, ob es zu irgendeinem Zeitpunkt zu
unerwartetem Widerstand, Ruckeln oder anderen Unregelmäßigkeiten im Pedalbetrieb kommt. Hierzu wurde
jedes Pedal einzeln und anschließend beide gemeinsam in Bewegung versetzt und die Beobachtungen
notiert.

Schritt 2: Testlauf auf dem Crosstrainer
Der Crosstrainer wurde aktiviert und die Pedale während des Betriebs inspiziert. Dabei wurden die Pedale
bei verschiedenen Intensitätsstufen und Geschwindigkeiten getestet, um die Laufruhe und gleichmäßige
Bewegung bei einer realistischen Benutzung zu bewerten. Beobachtet wurde, ob die Pedale ruckelfrei laufen
und ob es Unterschiede in der Bewegung bei verschiedenen Geschwindigkeiten gibt.

Schritt 3: Überprüfung der Gleichmäßigkeit
Es wurde explizit darauf geachtet, dass die Bewegung beider Pedale synchron und gleichmäßig verläuft.
Unregelmäßigkeiten, einseitiges Ruckeln oder Abweichungen in der Bewegung wurden dokumentiert. Dies
erfolgte sowohl bei schnellen als auch langsamen Bewegungen, um sicherzustellen, dass die Pedale in
sämtlichen Betriebsbedingungen synchron laufen.

Schritt 4: Langzeitbelastung
Der Crosstrainer wurde für einen längeren Zeitraum in Betrieb genommen, um die Beständigkeit und
Zuverlässigkeit des Bewegungsablaufs zu testen. Hierbei wurde darauf geachtet, ob im Laufe der Zeit neue
Ruckler oder Widerstände entstehen, die nicht zu Beginn des Tests aufgetreten sind. Diese
Langzeitbeobachtung dient der Bewertung der dauerhaften Laufruhe und Stabilität des Pedalsystems.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Pedale laufen absolut gleichmäßig und ohne jegliche Ruckler oder Widerstände. Während
der gesamten Testdauer, unabhängig von der Geschwindigkeit oder Belastungsintensität, trat kein
mechanischer Widerstand oder Störung auf. Die Langzeitbelastung zeigte keinerlei Verschleißerscheinungen
oder Veränderungen im Bewegungsablauf.

90 Punkte: Die Pedale laufen größtenteils gleichmäßig, gelegentlich leichte Widerstände. Während der
normalen Benutzung ist die Bewegung flüssig, jedoch wurden bei höheren Geschwindigkeiten oder nach
längerer Nutzung vereinzelt sehr leichte Widerstände oder minimale Ruckler festgestellt.

80 Punkte: Die Pedale laufen einigermaßen gleichmäßig, seltene kleine Ruckler. Der Bewegungsablauf ist
generell zufriedenstellend, jedoch treten in unregelmäßigen Abständen geringe Ruckler auf, die die Nutzung
jedoch kaum beeinflussen. Diese Ruckler sind selten und beeinträchtigen die gesamte User Experience nur
minimal.

70 Punkte: Die Pedale laufen ungleichmäßig, aber ohne erheblichen Einfluss auf das Training. Die Bewegung
ist spürbar ungleichmäßig, jedoch hat dies keinen gravierenden Einfluss auf die Trainingseffektivität. Die
Nutzer könnten kleine Ruckler oder ungleichmäßige Bewegungen bemerken, diese stören aber den
allgemeinen Trainingsfluss nicht entscheidend.

60 Punkte: Die Pedale laufen ungleichmäßig und beeinträchtigen das Training leicht. Die Unregelmäßigkeiten
in der Bewegung wirken sich sichtbar auf das Training aus, der Nutzer muss sich immer wieder auf die
Schwankungen einstellen und dies kann die Trainingserfahrung einschränken.

50 Punkte: Die Pedale haben deutliche Ruckler, die das Training stören. Starke und häufige Ruckler
behindern und stören das Training merklich. Die Nutzung des Crosstrainers wird hierdurch deutlich
beeinträchtigt, der Bewegungsfluss ist erheblich gestört.
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40 Punkte: Die Pedale laufen sehr ungleichmäßig und machen das Training unangenehm. Die
Bewegungsabläufe sind stark von Unregelmäßigkeiten und Widerständen geprägt, wodurch die Pedale kaum
flüssig laufen. Dies führt zu einem sehr unangenehmen Trainingserlebnis und einem ständigen Nachjustieren
durch den Nutzer.

30 Punkte: Die Pedale haben schwere Ruckler und Widerstände. Die Nutzung des Crosstrainers wird massiv
durch schwere mechanische Ruckler und Widerstände beeinträchtigt. Eine flüssige Bewegung der Pedale ist
kaum möglich, was das Training ineffektiv und sehr unangenehm macht.

20 Punkte: Die Pedale sind kaum nutzbar aufgrund von starken Rucklern. Starke und kontinuierliche Ruckler
und Widerstände machen eine sinnvolle Nutzung des Crosstrainers nahezu unmöglich. Der
Bewegungsablauf ist so stark gestört, dass ein effektives Training nicht mehr gegeben ist.

10 Punkte: Die Pedale sind komplett unbrauchbar. Die Pedale sind aufgrund extremer mechanischer
Probleme wie dauerhafter Ruckler und Widerstände komplett unbrauchbar. Ein Training auf dem Crosstrainer
ist in diesem Zustand nicht mehr möglich.
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5. Benutzerfreundlichkeit der Bedienelemente

Testdurchführung:

Schritt 1: Übersicht der Bedienelemente
In diesem Schritt wurde eine umfassende Überprüfung aller Bedienelemente durchgeführt, um deren
Übersichtlichkeit und Erreichbarkeit zu evaluieren. Dabei wurde darauf geachtet, ob alle primären
Bedienelemente bequem und intuitiv erreichbar sind, ohne dass der Benutzer lange nach ihnen suchen oder
umständliche Handbewegungen machen muss. Jedes Bedienelement wurde hinsichtlich seiner Position und
Anordnung beurteilt, um sicherzustellen, dass es eine logische und benutzerfreundliche Benutzerführung
bietet.

Schritt 2: Bedienung während des Betriebs
Die Bedienung der Bedienelemente wurde während des tatsächlichen Betriebs der Geräte oder Software
getestet. Dabei wurde überprüft, ob alle Bedienelemente auch im laufenden Betrieb leicht zugänglich und
einfach zu bedienen sind. Hierzu wurden verschiedene Szenarien durchgespielt, bei denen der Benutzer die
Bedienelemente schnell und ohne Schwierigkeiten erreichen und bedienen können muss. Es wurde darauf
geachtet, dass die Bedienung flüssig und ohne Unterbrechung möglich ist.

Schritt 3: Verständlichkeit der Beschriftungen
Es wurde eine genaue Überprüfung der Beschriftungen und Symboliken der Bedienelemente durchgeführt,
um sicherzustellen, dass diese klar und unmissverständlich sind. Dies beinhaltete die Prüfung der
sprachlichen Genauigkeit, der Verwendung international verständlicher Symbole und der Lesbarkeit der
Beschriftungen unter verschiedenen Bedingungen. Ziel war es, sicherzustellen, dass ein erster Benutzer
intuitiv versteht, welche Funktion jedes Bedienelement hat.

Schritt 4: Reaktionszeit der Bedienelemente
Die Reaktionszeit aller Bedienelemente wurde getestet, um zu gewährleisten, dass sie schnell und
zuverlässig reagieren. Hierzu wurden wiederholte Testbetätigungen der Bedienelemente durchgeführt, um
festzustellen, ob es Verzögerungen oder Aussetzer gibt. Eine schnelles und zuverlässiges Feedback auf
Benutzereingaben wurde als kritisch für eine gute Benutzererfahrung angesehen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Bedienelemente sind leicht erreichbar, verständlich beschriftet und reagieren sofort. Diese
Punktzahl wird vergeben, wenn alle Bedienelemente sowohl physisch als auch intellektuell leicht zugänglich
sind und ihre Funktion sofort nach Betätigung ohne Verzögerung ausführen.

90 Punkte: Alle Bedienelemente sind leicht erreichbar und verständlich beschriftet, reagieren aber etwas
langsamer. Diese Punktzahl wird vergeben, wenn zwar die Erreichbarkeit und Verständlichkeit gegeben sind,
jedoch eine leichte, aber merkbare Verzögerung bei der Reaktion der Bedienelemente auftritt.

80 Punkte: Die meisten Bedienelemente sind leicht erreichbar und verständlich. Diese Punktzahl wird
vergeben, wenn die Mehrheit der Bedienelemente gut erreichbar und verständlich ist, aber einige
geringfügige Defizite aufweisen, die die Nutzung nicht wesentlich beeinträchtigen.

70 Punkte: Einige Bedienelemente sind schwer erreichbar, aber verständlich. Diese Punktzahl wird
vergeben, wenn mehrere Bedienelemente nicht optimal positioniert sind, aber dennoch klar beschriftet und
letztendlich bedienbar sind.

60 Punkte: Einige Bedienelemente sind schwer erreichbar und unklar beschriftet. Diese Punktzahl wird
vergeben, wenn sowohl die Erreichbarkeit als auch die Beschriftung bei mehreren Bedienelementen zu
wünschen übrig lassen, was die Bedienung erschwert.

50 Punkte: Viele Bedienelemente sind schwer erreichbar oder unklar beschriftet. Diese Punktzahl wird
vergeben, wenn zahlreiche Bedienelemente entweder unzureichend erreichbar oder schlecht beschriftet
sind, was zu einer deutlichen Beeinträchtigung der Bedienbarkeit führt.
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40 Punkte: Die meisten Bedienelemente sind schwer erreichbar und unklar beschriftet. Diese Punktzahl wird
vergeben, wenn der Großteil der Bedienelemente sowohl schwer zugänglich als auch schlecht verständlich
ist.

30 Punkte: Die Bedienelemente sind sehr schwer erreichbar und unklar beschriftet. Diese Punktzahl wird
vergeben, wenn die Bedienelemente kaum zu erreichen und zudem unzureichend beschriftet sind, was die
Nutzung stark beeinträchtigt.

20 Punkte: Die Bedienelemente sind fast unbrauchbar aufgrund von Erreichbarkeit oder Beschriftung. Diese
Punktzahl wird vergeben, wenn die Bedienelemente aufgrund ihrer schlechten Positionierung oder unklarer
Beschriftung praktisch unbenutzbar sind.

10 Punkte: Die Bedienelemente sind komplett unbrauchbar. Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die
Bedienelemente so schlecht platziert oder beschriftet sind, dass sie überhaupt nicht genutzt werden können.
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